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Zugänge zu Nachhaltiger Entwicklung

Theaterwissenschaft

THEATERWISSENSCHAFT –  
SCHWERPUNKT IN BERN

Theaterwissenschaft als kulturwissenschaftliche Disziplin 
untersucht mit unterschiedlichen Metho den theatrale 
und performative Phänomene, Prozesse und Ereignisse 
aus einer historischen, ästheti schen und theoretischen 
Perspektive. Die wissenschaftliche Auseinandersetzung 
ist dabei vielfältig. Sie reicht von der Analyse von Thea-
ter- und Tanzperformances und dramatischen, theatralen, 
performati-ven sowie choreografischen Praktiken über die 
kulturhistorische Einordnung gesellschaftlicher oder  
politischer Bewegungen bis zur Untersuchung von Selbst-
inszenierungen etwa auf Social Media-Plattformen. Die 
Studienprogramme des Instituts für Theaterwissenschaft 
der Universität Bern setzen sich mit der europäischen 
Theater- und Tanzgeschichte, dem gegenwärtigen Thea-
ter- und Tanz-schaffen in einer regionalen wie auch glo-
balen Perspektive, mit Theater-, Tanz- und kulturwissen-
schaftlichen Theorien sowie Ästhetiken von Theater und 
Tanz auseinander.

Welche Beziehungen hat die Theater- 
und Tanzwissenschaft zu Nachhaltigkeit 
und wie haben sich diese auf die Praxis 
ausgewirkt? 

Die Theaterwissenschaft untersucht durch die Linse des 
Theaters gesellschaftliche, historische und kul turelle Phä-
nomene. Theater wird im fachlichen Diskurs in einer euro-
päischen Tradition auch als Ort der kulturellen Erinnerung 
bezeichnet, an welchem nicht nur das kulturelle Reper-
toire aufbewahrt, sondern kritisch reflektiert, bearbeitet 
und verändert wird. In der fortlaufenden Auseinander-
setzung mit kulturellen Artefakten sowie der Interaktion 
zwischen Theater-, Tanz-, Performanceschaffenden und 
Zuschauenden wird die Erinnerung aktiviert, überschrie-
ben und verändert [1]. Performancewis senschaftlerinnen 
wie Diana Taylor unterscheiden in dieser Perspektive 
zwischen den Konzepten des Archivs und des Repertoires, 
wobei mit Repertoire insbesondere die verkörperte Praxis 
der Erinnerung und des Wissens bezeichnet wird [2]. Aus 
diesem Blickwinkel erscheinen Theater und Tanz in ihrer 
Praxis als verkörpertes kulturelles Gedächtnis. Damit ver-
knüpft sich die Theaterwissenschaft unmittelbar mit den 
Anliegen der Nachhaltigkeit. Sie wird deshalb auch öfter 

einer postulierten 4. Dimension, der ‘kulturellen Nachhal-
tigkeit’, zugerechnet [3].

Theater wird somit zum Ort der Erinnerung, der Bildung, 
der Auseinandersetzung und des gesellschaft lichen Dis-
kurses. Dass es einerseits normstabilisierend wirkt, ande-
rerseits als kritische Praxis dazu beiträgt, eine bestehende 
Ordnung zu transformieren, öffnet das Spannungsfeld für 
den inter- und disziplinären Diskurs [4]. Theaterwissen-
schaft reflektiert auch, wie sich frühere Gesellschaften zu 
Fragen der Nachhaltigkeit stellten. Damit kann die wissen-
schaftliche Untersuchung Gefahren wie Potentiale der 
normerhaltenden Funktion von Theater aufzeigen, aber 
auch, wo sich Verantwortung und Handlungsspielräume 
für eine nachhaltige Entwicklung ergeben.

Internationalisierung und Digitalisierung haben die Thea-
terszene verändert. Die Erforschung des Theaterwesens 
wendet sich zunehmend ab von der Dominanz grosser 
Theaternationen und hin zum Einbezug kleinerer Natio-
nen oder aber sie bewegt sich jenseits von Nationen-Kon-
zepten hin zu einer kritischen Reflexion von kulturellen 
Austausch- und Dominanzverhältnissen im globalen Raum 
[5,6]. Globale Themen gelangen vermehrt in den Fokus 
der Theaterwissenschaft: sei es die Analyse der Auswir-
kungen von Globalisierungsprozessen auf Kulturleistun-
gen, der Dialog über die Entwicklungs problematik Nord-
Süd [7] oder die Frage der institutionellen Nachhaltigkeit. 

Im internationalen Forschungsfeld der Theaterwissen-
schaft werden ausserdem zunehmend kritische ökologi-
sche und dekoloniale Ansätze postuliert, die indigenes 
Wissen und das Verhältnis des Menschen zu seinem öko-
logischen Umfeld in den Mittelpunkt stellen [8,9]. Dieser 
Fokus spiegelte sich auch in der Tagung der International 
Federation of Theatre Research wider, die im Sommer 
2021 unter dem Titel Theatre Ecologies: Environments, 
Sustainability, and Politics abgehalten wurde [10]. 

Beispiel: Bewusstseinsbildung zu Nach-
haltigkeit Im Gegenwartstheater

Theater steht seit jeher in engem Bezug zu aktuellen 
öffentlich diskutierten politischen und sozialen The-
men. Dennoch hat es seine Funktion als massentaug-
liches öffentliches Forum mit dem Aufkommen anderer 

https://www.theaterwissenschaft.unibe.ch/studium/studienprogramm/index_ger.html
https://www.theaterwissenschaft.unibe.ch/e266971/e267030/index_ger.html?preview=preview
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Produktion «Welt-Klimakonferenz», uraufgeführt 2014 in 
Hamburg, die Weltklimakonferenz 2015 in Paris (COP 21) 
vorweggenommen [14,15]. Die Zuschauenden übernah-
men die Rollen der Delegierten, verhandelten deren wi-
dersprüchliche Interessen im Plenum oder in Gruppen und 
tauschten sich mit führenden Expert*innen der Klima- und 
Umweltforschung aus, um dann verbindliche Klimaziele 
festzulegen. Diese Simulation eines globalen Multistake-
holder-Prozesses zu Ressourcengouvernanz machte deren 
Komplexität und Limitationen einer breiten Öffentlichkeit 
bewusst (SDG 16, SDG 17). Zudem zeigen diskursiv-künst-
lerische Projekte wie das Berliner Projekt «Theater des 
Anthropozän» [16], das sich mit Fragen von Nachhaltigkeit 
und mit dem Verhältnis des Menschen zur Natur im Zeit-
alter des Anthropozäns auseinandersetzt, auf, wie pro-
duktiv Wissenschaft und Theaterpraxis in diesen Fragen 
kooperieren können. Auch Festivals wie das Schweizer 
Culturescapes Festival, mit dem Fokus «Amazonas» (2021) 
und «Sahara» (2023), wenden sich zunehmend dringen-
den Fragen der Nachhaltigkeit und des Klimawandels zu 
und wirken mit diesen Themen auf ihre lokalen Theater-
szenen zurück [17].

Wie das Institut für Theaterwissen-
schaft der Universität Bern das Thema 
 Nachhaltigkeit in die Forschung und  
Lehre integriert

Im Institut der Theaterwissenschaft an der Universität 
Bern wird Nachhaltigkeit insbesondere in der Reflexion 
über kulturelle Nachhaltigkeit und kulturelles Erbe in der 
Theater- und Tanzgeschichte, Theater- und Tanztheorie, 
Dramaturgie und Aufführungsanalyse sowie im interna-
tionalen Dialog zum Gegenwartstheater aufgegriffen. 

•  Video: Allgemeiner Einblick in das Studium der Thea-
terwissenschaft an der Universität Bern. https://www.
theaterwissenschaft.unibe.ch/studium/index_ger.html.

•  Auto_Bio_Grafie als Performance. Ein tanzhistorisches 
Innovationsfeld. Projektleitung Prof. Dr. Christina Thur-
ner. Das Forschungsprojekt untersucht autobiografische 
Erzeugnisse von Tänzer*innen im Hinblick auf einen wis-
senschaftlich korrekten, historiografisch produktiven und 
nachhaltigen Umgang mit diesen spezifischen Quellen.

massenmedialer Formate im 20. und 21. Jahrhundert 
eingebüsst. Wesentlich unterstützt von neuen medialen 
Formaten – dem Verlassen des Theatersaals und dem Ein-
bezug des Publikums – bemüht sich das Theater um eine 
Diversifizierung seiner Spielorte und seines Publikums. 
Vielfältige Formate der freien Performanceszene aber 
auch der Stadttheater-Repertoires thematisieren interkul-
turelle globale Herausforderungen wie intergeneratio-
nelle und soziale Gerechtigkeit, Menschenrechte, Frieden, 
Demokratie, Partnerschaft, Sexualität, Migration oder 
Klimawandel. Der Zusammenhang mit Nachhaltigkeit lässt 
sich anhand des Nachhaltigkeitsmodells der Vereinten 
Nationen aufzeigen:

In den Ländern des globalen Südens hat diese Art von 
 flexibler, spielerisch-kritischer Bewusstseinsbil dung im Sin-
ne nachhaltiger Entwicklung und das Aufzeigen entspre-
chender Handlungsoptionen in der Öffentlichkeit, gerade 
auch in der Nachfolge von Augusto Boals «Theater der 
Unterdrückten» [11], eine immense Bedeutung (SDG 4). 
Auch in Europa finden sich Theatergruppen, welche sich 
in ihrer Arbeit einer nachhaltigen Entwicklung verpflichten. 
So widmet etwa die Berliner Compagnie ihre Theaterarbeit 
dem Erhalt des Friedens (SDG 16), der Völkerverständigung 
(SDG 17) sowie sozialer Gerechtigkeit (SDG 5, SDG 10), ins-
be sondere im Hinblick auf Entwicklungsländer [12]. 

In den letzten Jahren wurden ausserdem vermehrt Thea-
terformate entwickelt, die Versammlungen, Konferenzen 
und Tribunale inszenieren und somit an die politische 
Mündigkeit des Publikums appellieren. So hat der Schwei-
zer Künstler Milo Rau u.a. mit seinem Projekt «Kongo Tri-
bunal» [13] Europas ökonomische Verstrickungen mit dem 
seit über 20 Jahren wütenden Bürgerkrieg aufgezeigt. 
Die Künstler*innengruppe Rimini Protokoll hat mit der 

Nachhaltigkeitsziele (SDG s), welche 

vom Gegenwartstheater aufgegriffen 

werden.

 https://www.theaterwissenschaft.unibe.ch/studium/index_ger.html
 https://www.theaterwissenschaft.unibe.ch/studium/index_ger.html
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